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Sedimente:

O2 - Sättigung:

Makrozoobenthos zeigen eine mäßige (Standort 10) bis schlechte (Standort 3) ökologisch Gewässergüte an
       --> könnte von der Sauerstoffsättigung oder Schwermetallbelastung beeinflusst sein

Chemische Gewässergüte ist je nach Parameter unterschiedlich zu bewerten -> TOC deutliche Belastung
Schwermetallbelastung der Sedimente ist positiv zu bewerten (Ausnahme: Zink)

        ==> Klärwerk & landwirtschaftliche Einflüsse (Düngemittel) können sich negativ aufs Gewässer auswirken

Chemische
Gewässergüte:

Der Körnebach
Wie ist der aktuelle Zustand der Körne, unter
Berücksichtgung von chemischer & biologischer
Güte zu bewerten?
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Steckbrief: 
Gewässername: Körne
Gesamtlänge: 12,850 km
Flussgebietseinheit: Rhein
Teileinzugsgebiet: Lippe
Besonderheit: 2 Gewässerabschnitte (Trennung 
am Zufluss Massener Bach) 
Quelle: Westlich von Wambel 
Mündung: In die Seseke nördlich von Südkamen 
Probestellen insgesamt: 10
Gewässerabschnitt 1: Fließgewässertyp 14
Gewässerabschnitt 2: Fließgewässertyp 15

Saprobie: Bewertung der Auswirkungen organischer Verschmutzung auf das Makrozoobenthos

Allgemeine Degradation: Auswirkungen verschiedener Stressoren (Gewässermorphologie, Pestizide)

Gammarus pulex 

Calopteryx splendens

Unser Untersuchungsgebiet: 

Klimadiagramm:

Fazit: Quellen:

Belastung durch Zn im Vergleich sehr
hoch (GKL: III)
Höchste Werte in der Nähe von
Kläranlage und landwirtschaftlicher
Fläche

Sauerstoffsättigung (%) steigt in
Fließrichtung an
Nahe der Quelle auffallend niedrig

Höhere Konzentrationen am 2. Messtag
nah am Grenzwert zur signifikanten
anthropogenen Beeinflussung   

Höhere Konzentration am 2. Messtag an fast
jedem Standort 
Hinweise einer erhöhten Gewässerbelastung 


